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ausführliches Symptomregister (Seite 67 – 189) 
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Von der Entstehung des Buches 
 
 
 

 

 

 

 
 

 
 

Nahezu für jeden, der mit Bach-Blüten in Berührung kommt, 
sind die Notfalltropfen „Rescue“ der Einstieg in die Bach-Blüten-Therapie. 
So war es auch bei mir: 
 

 
An seinem ersten Silvesterabend im Jahr 1992 
hatte unser junger Bearded Collie Mitch 
mit schlotternden Beinen im Wohnzimmer gestanden. 
In einer Zeitschrift stieß ich im folgenden Jahr  
auf einen winzigen Artikel über Bach-Blüten  
und beschloss, es Silvester 1993 damit zu versuchen. 
Die Blütenessenzen ließen den Hund das Feuerwerk 
gelassen dösend in seinem Korbsessel überstehen. 
Dabei wirkte Mitch ganz und gar nicht „halb narkotisiert“,  
wie mir von chemischen Präparaten erzählt worden war, 
die anderen Hunden gegen Silvester-Angst verabreicht wurden. 
 

 

 

Das war beeindruckend. 
Kurze Zeit später besuchte ich den ersten Bach-Blüten-Kurs bei Marlies Hand. 
Damals waren Bach-Blüten in Deutschland noch nahezu unbekannt. 
 

 

 
 

Beeindruckend war auch, 
wie bald es meinem damals 4 Jahre alten Foxterrier Robin besser ging,  
der schon als Welpe ein Nierenproblem gehabt hatte  
und dessen Leber durch Medikamente geschädigt worden war. 
Zu der Zeit besuchten wir den Tierarzt wöchentlich zum Urintest. 
Der Mediziner ging von einer geringen Lebenserwartung aus. 
Er korrigierte seine Prognose immer wieder auf weitere 3 Jahre. 
Robin wurde 14 ½ Jahre alt. 

 
 

In dieser Zeit habe ich viel über Bach-Blüten gelesen und mir eine ABC-Liste zusammengestellt, 
um meinen Hunden möglichst oft chemische Medikamente ersparen zu können. 
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Stets hilfreich und freundlich zur Seite gestanden hat mir meine Lehrerin Marlies Hand, 
die damals bereits über viel Erfahrung mit Bach-Blüten verfügte. 
 

Es sprach sich herum.  
Bald profitierten auch Tiere im Bekanntenkreis von meiner Liste,  
und schöne Heilerfolge lösten so manches Staunen aus. 
Da lag es nahe, diese Liste auch anderen Tierhaltern zugänglich zu machen. 
 

 

Aus der ABC-Liste entstand also mein  Buch 
 – in anderer Aufmachung – im Jahr 2000, 
als es noch kaum Bücher zum Thema „Bach-Blüten für Tiere“ gab. 
Marlies Hand übernahm gern die Endkorrektur.  
In der überarbeiteten Auflage von 2014,  
die der Verlag Oertel + Spörer ausgesprochen schön gestaltet hat, 
findet sich nun unser Erfahrungsschatz aus über 20 Jahren. 

 

Nach wie vor einzig in seiner Art  ist das ausführliche Symptomregister, 
in dem auch Anfänger, die ihr Tier gut beobachten, 
schnell und einfach die benötigten Blütenessenzen finden. 
 

Es gibt inzwischen unzählige Bücher 
über Bach-Blüten für Hunde, Katzen, Pferde … 
Dieses Buch ist für alle da. 
Es wurde zum Standardwerk –  
bei Tierheilpraktikern ebenso wie bei privaten Tierhaltern. 
  

Natürlich ist es wichtig,  
Symptome zunächst von einem Tierarzt oder Tierheilpraktiker abklären zu lassen. 
Bach-Blüten können eine tierärztliche Behandlung nicht immer ersetzen, 
sind jedoch auf jeden Fall eine wertvolle zusätzliche Hilfe –  
weit mehr als Placebo oder „Psychomedizin“: Auch Organe können gezielt behandelt werden. 
So manches Tier gilt als austherapiert, Mediziner wissen keinen Rat mehr. 
Auch dann wurden einige Male sehr schöne Erfolge mit Bach-Blüten erzielt. 
Gerade dann freue ich mich sehr über Rückmeldungen wie die folgende: 
 

Wenn ich das Buch nicht gehabt hätte, hätte ich keinen Rat gewusst. 
Dieses Buch hat meinem Hund so sehr geholfen. Vielen Dank dafür. 

 

Jedes Tier kann von Bach-Blüten profitieren – 
Hund, Katze, Kaninchen, Hamster, Pferd, Kuh, ein aus dem Nest gefallener Vogel, 
ein von Parasiten geschwächter Igel, verstörte Tiere in Tierheimen,  
tierische Waisenkinder in Aufzuchtstationen und Tiere in Zoos. 
Last not least helfen die Blütenessenzen auch den Betreuern der Tiere, 
die Last ihrer schwierigen Aufgabe zu tragen. 
 

 

 

Weitere Informationen über Bach-Blüten für Mensch und Tier 
– Wirkweise, Anwendung, Fallbeispiele und eine Menge mehr – 
habe ich auf meiner Website www.bach-blumenwiese.de zusammengestellt. 
 

                               Liesel Baumgart 
 

http://www.bach-blumenwiese.de/

